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DAS PROBLEM

Übesincj • 6r ^ie Post mortem Veränderungen von Proteinen im Rindermuske- 
jeden^ er,I' iteratur widerspechende Angaben zu finden (1 2). Sicher scheint
sin_ 2u s der Abbau von Myosin sowohl in freier Form als auch in Actomyot 
löSclüic; e-  (^3). Während der Lagerung nimmt ferner der Anteil an leicht
veu
ist

ander 
Wurden

Ivollagen zu (4 5). Da eine Kenntnis der post mortalen Protein- 
ungen für die Verarbeitungseigenschaften des Fleisches wichtig 

einige dieser Veränderungen näher untersucht.

D IE ANGEWANDTEN METHODEN

hc,fV  M- semi tendineus von Rind (Jungbulle) wurde auf dem Schlacht­
in einem Gläs­

ernem Körnchen Thymol bei +  2—+  4° C im Kühlraum gelagert.

On •- —
gefä-,, ~~~30 Min. nach dem Schlachtan entnommen, und 
p .dSs mit -
Die bakt,

sCh;
Abi; eriologischen Untersuchungen (Dr. K. Coretti, Kulmbach) wurden

atschpräparaten von der Oberläche und aus i cm Tiefe an drei ver-
-o n,en Stellen des Muskels vorgenommen. Zur Untersuchung wurden

Press ' Uŝ el (frisch, 5 und 7 Tage alt) durch eine Gewebspresse (Tissue 
* Via;-

Jede.

1,0- ■1,5
rvard App. Comp. Dover, Mass. USA) bei einer Lochgrösse von

0,01 ivr r>mm §egeben, 2 x mit einem Puffer (0,5 M KCl, 0,001 M. Tris und
Und 1q ?*P°Phosphat) von pH — 7,0 je 10 Min. im Verhältnis 3: 1 extrahiert 
^Urde , *n' bei 20 000 g zentrifugiert. Der das Myosin enthaltende Überstand
fytenge e* 100 000 g ultrazentrifugiert. Eine 0,5 g Muskel entsprechende 
êgeben 6S Überstandes wurde auf eine Sephedex-Säule G 200 (100 X 2,5 cm) 

i V ^ i  Ull(l  mit dem oben genannten Puffer (ohne Pyrophosphat) bei einer 
Veber g SSra ê von 12—15 ml/h gefiltriert. Der Rückstand wurde mit 
T 4° q SaH Lösung versetzt und 24 Std. lang unter Rühren bei +  2 — 
100 ooo Ŝ eben gelassen. Das in Lösung gegangene Actomyosin wurde bei 
üiy & 60 min. ultrazentrifugiert und anschliessend ebenfalls gefiltriert. 

mmungen des Proteingehaltes erfolgte bei den einzelnen Fraktionen
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der Säulen durch Messung der Absorption bei 280 nm und mit der Fotf°' 
Reaktion (6). Das Actinbindungsvermögen Hess sich durch Zugabe W1 
Kaninchenactin (7) und durch Zugabe von ATPunter Beobachtung der Fi5' 
kositätsveränderung prüfen (8). Auf die gleiche Weise wurde eine Beimeng1111̂  
von Actin zum Myosin ausgeschlossen. Peptidkarten wurden auf Dünnschiß' 
platten von Cellulosapulver MN 300 HR (Machery und Nagel, DüreI1 
516 Deutschland) entwickelt, in der 1. Richtung mit der Hochspannung5' 
elektrophorese in Pyridin-Acetat Puffer bei 70 V/cm (pH =  6,5), in der 2- 
Richtung durch Chromatographie im System Butanol: Pyridin-Eisessig 
Wasser 30: 20: 6: 24 (9). Das Kontraktionsvermögen von Actomyosin ^  
ATP wurde nach Turba (10) geprüft. Die ATP- ase Bestimmung wurde na^ 
Kielley und Bradley (11) durchgeführt, der Gehalt an SH-Gruppen na^1 
Benesch (12) amperometrisch bestimmt.

ERGEBN ISSE UND DISKUSSION

Die Gefiltration der »Myosinfraktion» zeigt 3 Hauptgipfel: Myosin, iL 
moproteine und niedermolekulare Substanzen wie u.a. Nucleotide, KohleI! 
hydrate und Aminosäuren. 5 Tage post mortem ist die Menge der My°sl11 
fraktion um 25 % vermindert, am 7. Tage post mortem ist sie völlig vef. 
schwunden, gleichzeitig sind andere Proteine aufgetreten, die nach ^  
Lage im Elutionsprofil ein niederes Molekulargewicht aufweisen. SoW0*1 
als auch das Plauptspaltstück wurden mit verschiedenen Methoden näl>ef 
charakterisiert. Myosin war frei von Actin. Die »Fingerprints» der beide!l 
Proteine wiesen deutliche Verwandschaft auf. Beim Spaltstück fehlten ein'F 
saure Peptide, einige basische treten neu auf. Insgesamt ging die Zahl F4 
Peptide von 75 (73) auf 63 (61) zurück. Das Spaltstück enthält noch eii ’̂1 
Teil der ATP-ase Aktivität vom Myosin wie auch einen verminderten Geha 
an SH-Gruppen. Es reagierte auch, obwohl schwächer, als Myosin, mit A c^ 
Der letzte Gipfel der Gefiltration der Myosin enthaltenden Fraktion entU1
u.a. auch die Nucleotide, unter denen die Inosinsäure als Geschmaflv 
Stoff bekannt ist. Das Verhältnis der 280/260 nm Absorption steigt v°!': 
anfangs 0,22 in frischem Muskel auf 0,4 im 7 Tage alten Muskel als Zei^  
für das Auftreten von Pyrimidinderivaten an. Die Menge nimmt ebenfa* 
zu. Einen Anstieg von freien Zuckern während der Reifung hatten GH 
und Günther im Kalbfleisch schon früher festgestelt (13). Die GelfiltraF0' 
von Actomyosin zeigte gemessen an der Absorption bei 280 nm neben gering 
niedermolekularen Anteilen keine wesentlichen Änderungen. Das A usbiß6 
der Kontraktion des Gels nach Zugabe von ATP 7 Tage post mortem im ^  
gensatz zu der Reaktion bei den Proben von frischen und 5 Tage alten 
kel weist allerdings auf eine Veränderung im Molekül hin.
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

^ie mitgeteilten Ergebnisse erklären teilweise die Abnahme der Bindung
ersten Tagen der Fleischreifung und die Zunahme der für die Aus-ln den

Üdung des Fleischaromas wichtigen Substanzen bzw. deren Vorläufer. Der 
. gültige Beweis über die Herkunft das Hauptspaltstücks kann erst nach 

er mengenmässigen der anderen Proteine im Muskel erbracht werden.
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